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vom andern entgegenzuwirken. Je größer die Zahl
der an der Entwicklung zur Menschwerdung und
Verantwortung Interessierten und dem Gemeinschaftssinn

Zugeführten ist, desto kleiner wird die Zahl derer,
die ohne große persönliche Ueberlegung sich dem
Fatalismus und dem Desinteresse in die Arme werfen.

Der Gedanke des Für- und Miteinander findet
seinen schönsten Ausdruck in den wahren Genossenschaften

der verschiedenen Produktions-, Verteilerund

Baugenossenschaften. Diese wirtschaftlichen
Gemeinschaftsgebilde zeigen mit aller Deutlichkeit, wie
wichtig es ist, möglichst viele am Gedeihen teilnehmen,
aktiv mitwirken und mitverantwortlich zu machen.
Dadurch gewinnt der Wert des einzelnen, er wird
selbständiger und verantwortungsbewußter. Er sieht
seinen Zweck nicht mehr nur darin, ein Werkzeug für
andere zu sein. Die Hebung aus dem Minderwertigkeitsgefühl

und die Sammlung der geistigen und mat-

teriellen Kräfte sind von unschätzbarem Wert für die
Gesamtmenschheit. Wo könnte die Freude zur
Mitarbeit größer sein, als gerade in den gemeinnützigen,
wahren Genossenschaften? Die Erkenntnis dieser
persönlichen Kraft ist es gerade, die unsere Gegner
fürchten und die sie zum Kampfe gegen uns antreibt,
denn — je größer diese Erkenntnis, um so weniger
bleibt Raum für die persönliche Ausnützung des Menschen

durch den Menschen. Dies aber fordert uns
heraus zur Demonstration und zur Aufzeigung unseres
festen Willens zur Festhaltung am Gemeinschaftsprinzip

von Mensch zu Mensch.
Deshalb möchten wir alle im obigen Sinne tätigen

Genossenschaften auffordern, fest entschlossen am
3. Juli den Genossenschaftstag zu begehen und wenn
möglich sich mit andern zu verbinden, damit ein recht

wuchtiger Eindruck die Erinnerung bestärkt.
J. Koller, Zürich.

Zwölfte Tagung des Internationalen Ausschusses für
zwischengenossenschaftliche Beziehungen

Der Internationale Ausschuß für zwischengenossenschaftliche

Beziehungen hat am g. März im Internationalen Arbeitsamt

in Genf seine zwölfte Tagung unter dem abwechselnden
Vorsitz von Herrn de Vogüe, Vorsitzendem der Internationalen

Landwirtschaftskommission, und von Herrn E. Poisson,
stellvertretendem Vorsitzendem des Internationalen
Genossenschaftsbundes, abgehalten.

Der Internationale Ausschuß, der in ständiger Verbindung
mit den Landesausschüssen für zwischengenossenschaftliche
Verständigung, die in ungefähr einem Dutzend von Ländern
tätig sind, steht, hat von den eingegangenen Jahresberichten
über die Tätigkeit dieser Ausschüsse Kenntnis genommen und
konnte feststellen, daß diese Tätigkeit im verflossenen Jahre
nicht nur sehr aktiv, sondern auch mannigfaltig war:
Vertretung der allen Arten von Genossenschaftsorganisationen
gemeinsamen Interessen; gemeinsames Auftreten auf dem
Gebiete der Gesetzgebung und Steuerordnung sowie auf
demjenigen der Aufklärung und Propaganda; gemeinsames
Studium der grundsätzlichen Fragen sowie der Organisation;
gemeinsames Auftreten auf dem Gebiete der Wirtschaft,
insbesondere im Zusantmenhang mit den staatlichen Eingriffen
auf diesem Gebiete; Förderung der zwischengenossenschaftlichen

Wirtschaftsbeziehungen usw.

Der Ausschuß hat außerdem vom Gesamtbericht der

Erhebung über die Bedeutung der Genossenschaftsorganisationen

der Landwirte und der Konsumenten und ihrer
gegenseitigen Beziehungen auf dem Gebiete des Obsthandels

Kenntnis genommen. Als Abschluß zu dieser Erhebung hat
der Ausschuß eine Reihe von Empfehlungen angenommen,
die bezwecken, einerseits die Verteilung zu verbessern, den

Obstkonsum zu steigern, denn das Obst kann als

lebenswichtiges Nahrungsmittel betrachtet werden, die Erzeugung

ständig zu bessern, um nur Obst der besten Qualität auf den

Markt zu bringen, sowie anderseits die direkten Beziehungen
zwischen den Absatzgenossenschaften und den Konsumvereinen

sowohl auf dem nationalen als auch internationalen
Markt zu fördern.

Schließlich hat der Ausschuß endgültig die Methode
festgelegt, die er bei der systematischen Verfolgung seiner
Studien über die Beziehungen zwischen der Tätigkeit der

Genossenschaftsorganisationen und derjenigen der Behörden auf
dem Gebiete der Wirtschaftsorganisation anwenden will.

Die nächste Tagung des Ausschusses findet am 25. und
26. Oktober 1937 statt.

WOHNUNGSBAUFRAGEN

Erwerbslosensiedlungen
Nachrichten, die aus Deutschland über die

Erstellung erstaunlich billiger Siedlungshäuser zu uns
drangen, haben im Jahre 1932 dazu geführt, daß auf
Initiative einigerVorstandsmitglieder der Sektion Basel

des Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen
in Riehen, einem Vorort der Stadt Basel, ein größeres
Stück Land gekauft wurde, um darauf billige
Einfamilienhäuser zu erstellen. Zu jedem Haus sollte ein
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